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Von Glitzerschuh bis Puzzle
Auch für Kinder in Tschernobyl wurde beim Basar gesammelt

Landwehrhagen – Von Babyso-
cken über Matschhosen und
schicken Sommerkleidchen
bis zum Trainingsanzug war
die Auswahl an Kinderklei-
dung am Sonntag auf dem
Kinderbasar in Landwehrha-
gen groß. 70 Aussteller hat-
ten Verkaufsstände von je
drei Metern Länge in der
Staufenberghalle aufgebaut.
20 spontan Entschlossene
nutzten das gute Wetter au-
ßerdem und verkauften ihre
Ware auf dem Parkplatz di-
rekt ab Auto. Neben Baby-
und Kinderkleidung wurden
die unterschiedlichsten Spiel-
sachen angeboten, darunter
Puzzles, Kinderfahrzeuge,
Kaufmannsläden, Schaukeln
und Indianerzelte.

Gefragt waren aber auch
kleine Dinge wie Autos, Gum-
mipferde oder kleine Bücher,
die ins Osternest passen.
Meist waren die Sachen für
kleines Geld zu haben und
oft sollten die Einnahmen in
die Spardosen der eigenen
Kinder wandern.

Dass der Kleidermarkt all-
gemein übersättigt ist, war
auch bei diesem Kinderbasar
spürbar. Die Käufer kauften
eher bewusst und ausge-
wählt. Dennoch machte es
den Schnäppchenjägern
sichtlich Spaß, an den Ver-
kaufstischen zu stöbern.

Auch Familie Conroy aus
Escherode wurde fündig.
Tochter Sienna hatte am
Stand von Jasmin Lorenc und
Ute Alves ein paar Glitzer-
schuhe gefunden, die sie mit

nach Hause nehmen durfte.
Wer seine Sachen während

der dreistündigen Verkaufs-
zeit nicht verkauft hatte und
diese auch nicht wieder mit
nach Hausen nehmen wollte,
konnte diese direkt vor Ort
spenden. Ehrenamtliche der
Speeler Hilfsorganisation
„Hilfe für Kinder in Not nach
Tschernobyl“ nahmen Spen-
den für Kinder in Weißruss-
land entgegen und sortierten
Kleidung und Spielsachen für
den in Kürze anstehenden
Transport.

Den Kuchenverkauf hat
dieses Mal die evangelische
Kindertagesstätte Landwehr-
hagen organisiert, der der
Veranstaltungserlös zu Gute
kommt. Der nächste Kinder-
basar in der Staufenberghalle
Landwehrhagen ist für den 8.
September geplant. zsk

Von Spielzeug bis Kleidung: Familie Conroy (links) war mit Tochter Sienna unterwegs auf
Schnäppchenjagd und hatte am Stand von Jasmin Lorenc und Ute Alves (rechts) ein
paar Glitzerschuhe erstanden. FOTOS: SILKE KURI

Ehrenamtliche der Hilfsorganisation „Hilfe für Kinder in
Not nach Tschernobyl“ (von links): Doris Roediger, Han-
nelore Kröger, Anne Beuermann, Stefani Kroh und Luca
Roediger.

Stein auf Stein
am Glockenturm
Beim Bau des Glockenturms
von Mielenhausen war Gieß-
bert Beuermann (links im
Bild), damals 18 Jahre, dabei.

Gemeinsam mit seinem Ar-
beitskollegen Siegfried Pflü-
ger mauerte er im Sommer
1956 den Rundbogen des
Turms. Die Männer arbeite-
ten damals für die Firma
Schneeweiß aus Dransfeld.
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Bilder aus dem Dorfleben
von einst können Sie senden
an: HNA-Redaktion Hann.
Münden, Tel.: 05541/ 98 39
17, hann.muenden@hna.de

LESERBILDERALBUMKann denn Liebe
Sünde sein?

Chansonabend mit Gabriele Banko
ebenso zu starker Präsenz
wie ihre Stimme. Dass sie ei-
ne Meisterin ihres Faches ist
bewiesen die Interpretatio-
nen wie „ Für mich soll‘s rote
Rosen regnen“ von Hildegard
Knef und „Unter der roten La-
terne von St. Pauli“ von Lale
Andersen. Bei einigen Chan-
sons hat sie den Text ein we-
nig umgedichtet, womit sie
das Publikum erheiterte. Aus
„Eine Frau wird erst schön
durch die Liebe“ (Zarah Lean-
der) hat sie „Eine Frau wird
erst schön durchs Rasieren“
getextet. Und der russische,
temperamentvolle Stroga-
noff stammte aus ihrer Feder.
Nicht nur die Vielfalt der
Chansons beeindruckte, son-
dern auch, wie sie die Lieder
vortrug, mal herzerfrischend
dann wieder nachdenklich,
mal frivol, mal temperament-
voll und mal mitreißend.

Und zwischendurch prä-
sentierte sie Anekdoten aus
ihrer Kindheit, wie unter an-
derem ihr Gesang ankam.
„Hör auf zu singen, du hast
eine Stimme wie ein Sauf-
bold“, habe ihre Großmutter
gesagt. Ihrem Vater hingegen
gefiel ihr Gesang.

Mehr als nur Begleitung
waren die Pianistin Monika
Arnold und Matthias Butros
am Cello. Mit ausdrucksvol-
lem Spiel, auch ohne Gesang,
verzauberten sie das Publi-
kum. Nicht enden wollender
Applaus entlockte der Sänge-
rin und den Begleitern die Zu-
gabe „Am Tag, als der Regen
kam“ von Dalida. zpy

Hann. Münden – Leidenschaft,
Sehnsucht und Melancholie
machten sich am Samstag-
abend im Rittersaal breit.
Denn der Mündener Kultur-
ring hatte zu einem Chanson-
abend mit dem Titel „Sehn-
sucht – von Knef bis Alexan-
dra“ mit der Sängerin Gabrie-
le Banko eingeladen. 120 Be-
sucher erlebten einen berau-
schenden Abend, bei dem
auch die Heiterkeit nicht
fehlte.

Mit dem Hildegard Knef
Song „eins und eins, das
macht zwei“ eröffnete die
charmante Chansonnette
den Abend. Ihre dunkle Stim-
me, von der sie behauptete,
es sei eine abgrundtiefe Stim-
me, war äußerst angenehm.
Zur einmaligen Stimme und
einer guten Technik kom-
men ihre Attraktivität und
die Fähigkeit zur spritzigen
Moderation: Sie kam beim
Publikum sofort gut an.

Die Chansons wie beispiels-
weise „aber schön war es
doch“ (Hildegard Knef,
„Wenn die Fischer von Lange-
oog“ (Lale Andersen), „Mein
Freund, der Baum“ (Alexan-
dra), „Kann denn Liebe Sünde
sein?“ (Zarah Leander) und
„Eine kleine Sehnsucht
braucht jeder, um glücklich
zu sein“ (Lale Andersen), tra-
fen den Geschmack der Besu-
cher. Die Sängerin verstand
es, Akzente und Nuancen so
geschickt zu setzen, dass den
Songs Spannung verliehen
wurde. Ihre ausdrucksvolle
Körpersprache verhalf ihr

Gabriele Banko: Mit ihrer ausdrucksstarken Stimme gewann
sie die Sympathien des Publikums. FOTO: PETRA SIEBERT

Besitzer von verletztem
Kater gesucht

Tier in Wiershausen gefunden
aufgegriffen, teilt Sascha
Knierim vom Tierschutzver-
ein mit. Der Fundkater habe
eine Fleischwunde im rech-
ten Halsbereich gehabt.

Der unkastrierte Kater sei
vom Tierschutzverein Hann.
Münden aufgenommen wor-
den und befinde sich nun in
tierärztlicher Behandlung.
Sein Alter wird auf ungefähr
drei bis vier Jahre geschätzt.

Da bisher kein Besitzer er-
mittelt werden konnte, ist
der Tierschutzverein auch
auf die Hilfe der HNA-Leser
angewiesen: Wer Hinweise
zum Besitzer oder dem Tier
machen kann, wird daher ge-
beten, sich unter Tel. 01 59/
0 150 36 90 an den Tier-
schutzverein Hann. Münden
zu wenden. sta

Wiershausen – In Wiershausen
in der Straße Auf dem Eichs-
feld haben Tierfreunde einen
verletzten Kater herrenlos

Der Fundkater: Das Tier war
verletzt, als es der Tier-
schutzverein in Obhut
nahm. FOTO: SUSANNE MESSOW

DRK-Seniorentanzgruppe tritt auf
Vorführungen im Herzogin-Elisabeth-Stift und Dreschschuppen

zehnte”, statt. Los geht es um
15 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen. Gäste sind willkom-
men.

Die Seniorentanzgruppe
des DRK Hemeln trifft sich re-
gelmäßig freitags ab 14.30

Uhr in der Hemelner Walter-
Kühne-Turnhalle zum geselli-
gen Tanzen nach vorgegebe-
ner Musik. sta

Informationen erteilt Übungsleite-
rin Karin Berndt unter Tel. 05544/
7666.

Bewohner beginnt um 16
Uhr.

Ein weiterer Auftritt findet
am Samstag, 6. April, ab
16.30 Uhr im Hemelner
Dreschschuppen bei der Ver-
anstaltung „Fest der Jahr-

Hemeln – Die Mitglieder der
DRK-Seniorentanzgruppe
treffen sich zum Eintanzen
am Freitag, 5. April, bereits
um 14.30 Uhr im Herzogin-
Elisabeth-Stift in Hann. Mün-
den. Die Vorführung für die


